Protokoll Nr. 227
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 4.2.2019 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses Vals.
 Beginn: 20:00 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Schmölzer Klaus, Lutz Gerhard, Jenewein Franziska, Gatt Martin, Mair Manfred, Ungerank Friedrich, Gatt Marisa, Gstrein Eva   
Abwesend: --
Zuhörer: Thomas Kirchmair, Meinrad Gatt jun.
Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 21.1.2019

2. Beratung und Beschlussfassung zur Anpassung der Mietzins- und Annuitätenbeihilfe   

3. Beratung und Beschlussfassung zur Anpassung der Satzung des Abwasser- und Abfallverbandes Oberes Wipptal

4. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der ausgeschriebenen Stelle einer pädagogischen Fachkraft mit Leiterfunktion

5. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie die beiden Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.  
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 4.2.2019 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung, sowie den zu beschließenden Satzungen zugeschickt. Das vorgelegte Protokoll wird einstimmig genehmigt und unterfertigt. 
Zu 2.) Vom Land Tirol wurde bereits im Jahr 2018 eine Änderung der geltenden Mietzins- und Annuitätenbeihilfe beschlossen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde Vals an der Beihilfe mit Änderungsdatum 1.1.2019 beteiligt. Die Kostendeckelung mit € 100,-- pro Person und Monat bleibt aufrecht.
Zu 3.) In den bestehenden Abwasserverband Oberes Wipptal soll der Abfallverband Oberes Wipptal eingegliedert werden. Dazu wurden neue Satzungen ausgearbeitet. Die vorliegende Satzung wird durchbesprochen und der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme dieser.
Zu 4.) Die Stelle einer pädagogischen Fachkraft mit Leiterfunktion für den Kindergarten St. Jodok wurde gem. Gemeinderatsbeschluss vom 19.11.2018 öffentlich ausgeschrieben. Der Bürgermeister beantragt den Ausschluss der Öffentlichkeit für diesen Tagesordnungsunkt. Der Antrag wird mit der Stimmenthaltung von Friedrich Ungerank angenommen und die Zuhörer verlassen den Raum.


Es gibt für die Stelle 3 Bewerberinnen: Sabine Islitzer, Barbara Ungerank und Evelyn Rachel 

Am 28.1.2019 fand eine Gesprächsrunde mit den Kandidatinnen und dem Gemeindevorstand statt. Der Gemeindevorstand erlangte die Erkenntnis, dass Frau Rachel am besten für die Stelle geeignet ist. Jenewein Franziska bevorzugt Barbara Ungerank, da sie diese lange kennt, sie eine Valser Gemeindebürgerin ist, auch die Nähe zum Arbeitsplatz spricht für sie. Außerdem hat Frau Ungerank eine lange Berufserfahrung, sie könnte auch die Arbeitszeit flexibler gestalten. Von Berufsquereinsteigern hat sie schlechte Erfahrungen.

Die schriftliche Abstimmung ergibt schließlich 9 Stimmen für Evelyn Rachel, 2 Stimmen für Barbara Ungerank und keine Stimmen für Sabine Islitzer.


Die Zuhörer nehmen wieder an der Sitzung teil.
Zu 5.) Gemeindevorstand Marisa Gatt berichtet, dass jemand mit dem Ersuchen zur Entschärfung der Bushaltestelle „Padaunerweg“ an sie herangetreten ist. Ideal wäre eine Verlegung Richtung Westen oder die Errichtung von Busbuchten. Der Bürgermeister wird den Sachverhalt an den Postbus bzw. den VVT weiterleiten.

Martin Gatt erkundigt sich über den Ankauf der Fräse für das Kommunalfahrzeug der Gemeinde und bemängelt, dass dieser nicht im Gemeinderat behandelt wurde. Der Bürgermeister erklärt, dass für die Fräse die vorhandenen Aufsätze für den Rasenmäher und die Kehrmaschine abgegeben wurden. Der Ankaufspreis beträgt € 4.500,-- soll aber durch die Verkäufe abgedeckt werden.

Der Bürgermeister berichtet, dass es aufgrund der Verschiebung der angesetzten Verhandlung der Abteilung Zusammenlegung, Bringung und Servituten eine Besprechung in der Wildbach- und Lawinenverbauung über die Situation im Felssturzbereich gab. Es wurde über die gesamte Lage beraten und vereinbart, dass sich die Geologen von Land und der Wildbach- und Lawinenverbauung am 7.2.2019 vor Ort treffen und über die weitere Vorgangsweise bezüglich Straßensperre und tatsächlich vorhandene Gefahrenlage beraten. Der Bürgermeister erläutert nochmals ausführlich, dass die Sperre der Landesstraße von der Landesgeologie verfügt wurde und vom Baubezirksamt eingerichtet wurde. Die Aufhebung wird also ebenso zu gegebener Zeit von der Landesgeologie erfolgen. Unverzüglich wurde der öffentliche Nahverkehr durch die Fa. Wipptal-Taxi übernommen, welcher tadellos funktioniert. Die Polizei kontrolliert den Notweg regelmäßig, bisher gab es von der Polizei nur Lob über den Zustand des Fahrweges. Manche Bürger sahen dies anders. Friedrich Ungerank weist nochmals darauf hin, dass die Grundbesitzer zugestimmt hätten den endgültigen Schutzdamm zu errichten. Außerdem hat er Bedenken, dass im Falle eines Notfalls die Zufahrt über den Notweg zu schwierig ist, und dies zu entscheidenden Verzögerungen führen könnte. Außerdem bemerkt er noch, dass der Bürgermeister früher Personen mit den PKW in die Lawine fahren hätte lassen. Abschließend erklärt der Bürgermeister, dass die mündliche Zusage von LH-Stv. Geisler zur Errichtung einer Anbruchverbauung am Ulten nach wie vor aufrecht ist, und bis zur neu angesetzten Verhandlung der Abteilung Zusammenlegung, Bringung und Servituten am 27.2.2019 wahrscheinlich schriftlich vorliegt. 
Ende der Sitzung: 21.15 Uhr




Der Vorstand:
Schriftführer:
